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E DI TOR I A L

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Richtig daran ist, dass in beiden Fällen 

der Spitzensteuersatz greift, dass sie unter 
denselben prozentualen Grenzsteuersatz 
fallen. Die absoluten Beträge, die der Bes-
serverdiener an den Staat abdrückt, sind 
jedoch um ein Vielfaches höher. Diese 
Kleinigkeit wird gerne unterschlagen, 
wenn die SPD jetzt noch höhere Spitzen-
steuern fordert. 

„Schröpft die Reichen“ ist der Subtext 
aller wahlkämpferischen Anstrengungen 
von links. Der Staat kann demnach nicht 
hart genug zulangen bei Topverdienern, 
Erben oder sonst wie Vermögenden. Dass 
damit nicht das allgemeine Glück aus-
bricht, sondern im Zweifel alle ärmer wer-
den, kümmert sie nicht. Munter verbreitet 

Saskia Esken das Märchen, dass 95 Pro-
zent der Bürger geholfen wird, wenn nur 
das oberste eine Prozent entschieden 
genug zur Kasse gebeten wird, wenn „die, 
die viel haben, ein bisschen mehr Verant-
wortung tragen“, wie das im Klingbeil-
Sound beschönigend klingt. Das kann 
nicht funktionieren. „Von den höchsten 
ein Prozent der Einkommensteuerzahler 
wird man nicht genug bekommen, all 
das zu finanzieren, was man sich da vor-
stellt“, stellt die Wirtschaftsweise Veroni-
ka Grimm klar. Für diese Erkenntnis rei-
chen die vier Grundrechenarten. Gegen 
die populistische Versuchung, gegen die 
Vereinfacher von links wie rechts, helfen 
Zahlen und Fakten. Immerhin ein Trost.

W
enn auf eines Verlass 
ist, dann auf die links-
populistischen Refle- 
xe der SPD. Wenn der 
einstigen Volkspartei 
sonst nichts mehr ein-
fällt, wenn nichts mehr 

hilft gegen den Bedeutungsverlust, dann 
geht’s gegen die Reichen. Wobei zum 
„Reichsein“ im Zweifel ein Facharbei-
tergehalt vom Mercedes reicht plus das 
Häuschen auf der Schwäbischen Alb. 
Das genügt, um in die Fänge von Saskia 
Esken und ihren Häschern zu geraten. 

Nun ist die Warnung vor Populisten 
allgegenwärtig, gemeint ist damit frei-
lich meist die „Gefahr von rechts“. Nur: 
Wie steht’s um die andere Seite, um die 
Linkspopulisten? Auf die Stimmung im 
Volk schielen sie alle in der Politik (die 
Demoskopie ist deshalb ein einträgliches 
Geschäft), Populisten aber sind immer 
die anderen. Nachdem die AfD sich als 
die wahre Arbeiterpartei etabliert hat  
in dem Sinne, dass sie die klassische 
SPD-Klientel für sich gewonnen hat, sind 
die Sozialdemokraten nun entschlossen, 
von links zu kontern. „Wir können auch 
Populismus“, heißt es trotzig aus dem 
Kanzleramt. Nur eben aus der anderen 
Richtung. 

Linker Populismus kommt, historisch 
gesehen, immer mit einem Hauch Anti-
kapitalismus, Antiglobalisierung, Pazifis-
mus daher. Sahra Wagenknecht hat das 
verstanden, sie perfektioniert die demago-
gische Vereinfachung, um die Gunst der 
Massen zu gewinnen, gegen die gesell-
schaftlichen Eliten, gegen „die da oben“. 
Ähnlich mobilisiert der SPD-Linkspopu-
lismus des Spitzenduos Esken/Klingbeil 
nun die „hart arbeitende Mitte“ gegen 
„die Superreichen“. So behaupten sie 
etwa, dass Leute mit 67 000 Euro Jahres-
einkommen die gleiche Steuer zahlen wie 
die Topverdiener mit 250 000 Euro Jahres- 
verdienst. 

„Die SPD mobilisiert die 
‚hart arbeitende Mitte‘ 
gegen ‚die Superreichen‘“

Schröpft die Reichen! 
 Die SPD-Spitze ist mal wieder klassen- 

kämpferisch unterwegs:  
Lars Klingbeil, Olaf Scholz, Saskia Esken 

Herzlich Ihr

Georg Meck, Chefredakteur
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30 Die unterschätzte Übermacht
China verändert die Regeln  
der Welt – und bedroht damit auch  
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  Mit Katze  
Das Tier macht bei 

den Demokraten 
Karriere, seit 

J. D. Vance, der 
republikanische 
Kandidat für die 

Vizepräsident-
schaft, Kamala 

Harris als „kinder-
lose Katzenfrau“ 

verunglimpfte 
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Nirgendwo werben Kamala Harris und  
Donald Trump energischer um Wähler als im 

Swing State Pennsylvania. Wie ticken  
die Menschen, die über die Zukunft der USA 

entscheiden könnten? Ein Roadtrip   

Unterwegs zu 
Unbekannt

TEXT VON DANIEL SCHMIDT

AGENDA



Mit Hund
Das Symboltier 

der Republikaner 
ist eigentlich der 

Elefant. Bei dieser 
Veranstaltung  

in Scranton hilft 
ein Hund aus
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USA
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POLITIK

Die unterschätzte 
Übermacht
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China verändert die Regeln der 
Welt – und bedroht damit auch 
Deutschlands Sicherheit und 
Wohlstand. Sind wir vorbereitet?

TEXT VON MARC BROST, MATTHIAS JAUCH 
UND FABIAN KRETSCHMER

Eingeschworen
In Nanniwan steht das weltweit größte Symbol  
für Hammer und Sichel. Dort sprechen neue Partei- 
mitglieder den Beitrittseid zur chinesischen KP
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68

TEXT VON MICHAEL KNEISSLER
FOTOS VON STEFFEN ROTH

Auf der Jagd  
nach den  
Geisternetzen
In der Ostsee werden Tausende 
herrenloser Netze zu Todes-
fallen für Fische, Wale  
und Robben. Umweltschützer  
versuchen, sie zu bergen.  
Ein gefährlicher Job



LEBEN

48 Stunden in Bukarest
Paris des Ostens oder eine Zumutung aus Beton? Obwohl Rumäniens Hauptstadt  

bei Touristen immer beliebter wird und prächtige Architektur, Parks und  
Restaurants zu bieten hat, zählt sie zu den unterschätzten Metropolen Europas
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Hauptsache 
größer 
Der gewaltige Parla-
mentspalast (oben l.) 
und daneben die  
riesige „Kathedrale 
der Erlösung des  
rumänischen Volkes“
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Wohin laufen sie denn? Es ist Wochen-
ende, und in Bukarests Zentrum sind die 
Straßen voller Menschen. Wo sonst Autos 
fahren, schlendern sie in Gruppen ent-
lang und als Besucher denkt man: Wo 
schlendern sie hin? Was mag am Ende 
der Wegstrecke wohl Interessantes auf 
einen warten? Also schlendert man hin-
terher, bis einem die ersten wieder ent-
gegenschlendern und man befürchtet,  
das Beste leider verpasst zu haben. Im 
Hotel fragt man, was es mit all dem Ge- 
schlendere auf sich hat. „Ach so“, sagt die  
Dame an der Rezeption, „am Wochen-
ende gehen die Leute in Bukarest eben 
auf die Straße.“ 

„Open Streets“ heißt die Veranstaltung, 
die stets vom Frühjahr bis in den Herbst 
hinein stattfindet. Der gemeinschaftliche 
Spaziergang auf den Boulevards führt an 
den Belle-Epoque-Bauten, den Art-Deco-
Häusern und den brutalistischen Wohn-
blocks entlang, die den Charme der rumä-
nischen Hauptstadt ausmachen. 

W

Zwei Tage sind für einen  
Besuch der Stadt, deren  
Charme sich nicht auf den 
ersten Blick zeigt, streng 
genommen viel zu kurz

1,7 Millionen Menschen wohnen in der 
achtgrößten Metropole der Europäischen 
Union, deren Geschäftigkeit im eklatanten 
Widerspruch zur Dichte herkömmlicher 
touristischer Angebote zu stehen scheint. 
Der eigentliche Star ist Bukarest selbst. 

Tag eins – vormittags
Was nicht bedeutet, dass die Stadt keine 
richtigen Sehenswürdigkeiten im Ange-
bot hat. Andernorts mag es einen Louvre,  
einen Buckingham Palace, ein Kolosse-
um oder ein Brandenburger Tor geben, 
in Bukarest gibt es das zweitgrößte Ver-
waltungsgebäude der Welt. Der Parla-
mentspalast, einst „Haus des Volkes“ 
genannt, ist 365 000 Quadratmeter groß 
und hat 5100  Räume, von denen der  
größte 2000 Quadratmeter misst. Eine 


